


WORT
Kabinettstücke einer sprachlichen Einheit

4. November 2011 bis 29. Januar 2012

Wörter sind unendlich vielsagend. Doch was geschieht, 
wird das Wort einmal aus dem Text gelöst und von 
seiner Bedeutungspflicht befreit? Wie verhält sich das 
einzelne Wort auf seiner ganz eigenen Bühne?
Das Forum Schlossplatz zeigt exemplarisch, welch mannig-
faltige Spielarten in dieser sprachlichen Einheit stecken. 
Die Ausstellung lädt dazu ein, sich anhand eines kunstvoll-
minimalistischen Wort-Parcours ganz neue Seh-, Hör- 
und Leseräume zu erobern. 
Neben Arbeiten von Kurt Schwitters, Diter Rot, Emmett 
Williams sowie Exponenten der Minimalart sind auch 
zeitgenössische Positionen aus Kunst, Musik und Literatur 
vertreten. Mit Stadtkarten aus Wortclustern oder «Un-
worten» aus Medien und Werbung knüpft die Schau zudem 
an die alltägliche Erfahrungswelt an. Verblüffende Funde 
aus der Nahrungsmittelabteilung sowie allerlei Brett- 
und Würfelwortspiele aus verschiedenen Dekaden warten 
darauf, gegen die Regel gespielt und zu ihrem eigenen 
Wortgehalt befragt zu werden. 

Vernissage
Donnerstag, 3. November, 18.30 Uhr 
Begrüssung und Einführung durch das Kuratorenteam 
Pino Dietiker, Wortarbeiter, liest sich durch die Ausstellung.

Veranstaltungen

Sonntag, 13. November, ab 13.30 Uhr
Sonntag im Salon
Lesungen und Performances, die vom einzelnen Wort aus-
gehen und immer wieder zu diesem zurückkehren: 
oft verspielt, manchmal launisch und rätselhaft, inhalts-
schwer oder inhaltsleer. 

Mit Sylvia Alexandra Schimag, Sprecherin, und den 
Gästen Marianne Schuppe, Pierre Thoma, Ueli Sager und 
Peter Schweiger. 
Wörter und Texte von Matthias Dieterle, Marianne Schuppe, 
Jos Nünlist, Manfred Werder, Ueli Sager, Kurt Schwitters, 
John Cage, Pierre Thoma, Mauser, Sabine Trüb, Ernst 
Jandl, Oswald Egger und Robert Lax.
Einlass ab 13.00 Uhr im Halbstunden-Rhythmus
Fr 12.–/ 10.–  

Mittwoch, 23. November, 19.30 Uhr 
Wort-Konzert I 
Quatuor Bozzini und Jürg Frey, Sprecher 
Jürg Frey: Landschaft mit Wörtern (Uraufführung)
Luigi Nono: Fragmente – Stille, An Diotima



Wort und Musik bilden in diesem Konzert eine innige 
Verbindung. Ein Hörerlebnis an der Grenze zur Stille.
In Jürg Freys Komposition stehen Wort und Ton 
gleichwertig nebeneinander. Im Zusammenspiel mit kom-
ponierten Leerstellen entstehen wandelbare imaginäre 
Landschaften. Luigi Nono webt Texte von Friedrich 
Hölderlin in sein Musikstück ein, die als innere Welt den 
ganzen emotionalen Raum der Komposition beeinflussen.
Fr 25.–/ 20.–

Mittwoch, 14. Dezember, 20.00 Uhr 
Spoken Word 
Das «Salonpalaver» ist nach Auftritten in Winterthur und 
Zürich zu Gast in Aarau. In gewohnter Manier werden 
die Poetinnen und Wortkünstler – mit musikalischer Unter-
stützung – das Publikum provozieren, amüsieren und 
zum Nachdenken anregen. 
Fr 25.–/ 15.–  www.salonpalaver.ch

Sonntag, 15. Januar 2012, 15.00 Uhr 
Wort-Konzert II
Jürg Frey: Lovaty für zwei Sprecher
Christian Kesten und Tilmann Walzer, Sprecher

Ein mittlerweile legendäres Stück mit 1100 Vogel- und 
ebenso vielen Flurnamen. Christian Kesten und Tilmann 
Walzer, beide aktiv in der Berliner Musik- und Theaterszene, 
führen uns in einer lautmalerischen Lesung durch diese 
abenteuerliche Namensliste der Uralkäuze, Posseneulen, 
Schlammtreter, Himmelsziegen und anderer Flatterwesen. 
Fr 25.–/ 20.–

Workshops

Samstag, 19. November, 14.00 bis 17.30 Uhr
Wort-Kunst-Stücke
Die Autorin Brigitte Fuchs und der Autor Bruno Schlatter 
leiten mit verschiedenen Methoden dazu an, eigene 
Wortschöpfungen zu kreieren. Mit Hilfe digitaler Medien 
verarbeiten Sie Ihre Wort-Kunst-Stücke zu kurzen Video-
botschaften oder elektronischen Postkarten. 

Samstag, 21. Januar 2012, 14.00 bis 17.30 Uhr
Wort-Bild-Collage
Die Künstlerin Sadhyo Niederberger stellt anhand ihrer 
Arbeiten vor, wie aus Wort und Bild Erzählungen entstehen. 
Im Workshop werden mit Zeitungsausschnitten eigene 
Wortbilder im Postkartenformat entworfen. Geleitet 
von Zufällen und Regelbrüchen wird das Spannungsfeld 
zwischen Wort und Bild ausgelotet. 

Teilnehmerzahl beschränkt. 
Anmeldung bis 9. November 2011, bzw. 11. Januar 2012: 
Telefon 062 822 65 11
E-Mail info@forumschlossplatz.ch
Fr 80.–/ 60.–



Im Dialog
Öffentliche Ausstellungsrundgänge

mit Beat Gloor, Schriftleger
Sonntag, 6. November 2011, 13.30 Uhr

mit Jürg Frey, Komponist und Co-Kurator WORT
Sonntag, 4. Dezember 2011, 11.15 Uhr

mit Dagmar Huguenin, Kunstdozentin
Sonntag, 15. Januar 2012, 11.15 Uhr

Private Führungen auf Anfrage

Angebot für Schulklassen
Das stufengerechte Vermittlungs- und Werkstattangebot 
richtet sich an Schüler/innen jeden Alters. 

www.forumschlossplatz.ch>Schulen

Anmeldung und Information: 
Jeannine Hangartner, Telefon 077 424 98 82
E-Mail jhangartner@gmx.net
Einführung für Lehrpersonen: 
Dienstag, 8. November 2011, 18.00 Uhr

Öffnungszeiten
Mittwoch/ Freitag/ Samstag 12 – 17 Uhr
Donnerstag 12 – 20 Uhr 
Sonntag 11 – 17 Uhr 

24. Dezember 2011 bis und mit 1. Januar 2012 geschlossen.
Donnerstag, 8. Dezember ab 17.00 Uhr geschlossen.
Sonntag, 13. November 2011 und 15. Januar 2012
ist die Ausstellung nur für Veranstaltungsbesucher geöffnet. 

Impressum
Konzept und Realisation: Manuela Casagrande, Jürg Frey, 
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Zur Ausstellung erscheint das Cahier «Ich habe natürlich viele Wörter...»
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